
 

PRESSEMITTEILUNG 
Schwerin, 30. Juli 2026 

 
65 Jahre nach dem Mauerbau: Erinnerung an Grenz-Opfer und 
Gespräch zur Zukunft des Grünen Bands  
Gedenken sowie App-Präsentation und Podiumsgespräch zum Grünen Band 
am 13. August 2026 in Groß Thurow und Schlagsdorf 
 
Vor 65 Jahren riegelte die SED-Führung die DDR endgültig ab. Mit einem Gedenken an 
Grenzopfer Harry Krause in Groß Thurow und einer Veranstaltung zum Grünen Band in 
Schlagsdorf erinnern am 13. August 2026 der Landesbeauftragte für MV für die 
Aufarbeitung der SED-Diktatur, die Landeszentrale für politische Bildung MV, das 
Projekt Natur- und Kulturraum Grünes Band von BUND und Deutschem Kulturrat e.V. 
und das Grenzhus Schlagsdorf an den Mauerbau 1961 in Berlin. Der Eintritt ist frei, um 
Anmeldung an tagung@lamv.mv-regierung.de wird gebeten. 
 
Gedenken an ein Kind, erschossen beim Schlittschuhlaufen 
In Groß Thurow wird am 13.08.2026 um 16.00 Uhr eine Stele für Harry Krause 
eingeweiht. Harry Krause wurde am 31. Januar 1951 als Zehnjähriger beim 
Schlittschuhlaufen auf dem Goldensee von einem Wachtmeister der DDR-Grenzpolizei 
erschossen. Die DDR-Behörden vertuschten die Tat. Der Schütze blieb straflos. Die 
Familie wurde eingeschüchtert und aus dem Grenzgebiet zwangsausgesiedelt. Selbst 
das Grab durfte sie nicht mehr besuchen. Das Schicksal von Harry Krause steht 
exemplarisch für alle Opfer des DDR-Grenzregimes. 
 
Das Grüne Band: Vom Todesstreifen zur Lebenslinie 
Im Dorfgemeinschaftshaus Schlagsdorf stellt am 13.08.2026 um 17.00 Uhr der 
berlinHistory e.V seine Grüne-Band-App vor, multimedial, mit szenischer Lesung und 
musikalischer Untermalung. In einem Impuls „Auf dem Weg zum Welterbe“ ordnet Jörn 
Brunotte vom Vorläufigen Welterbe-Büro ab 18.00 Uhr den Stand des 
Bewerbungsprozesses und die Bedeutung des Welterbe-Titels ein. Die Teilnehmer des 
anschließenden Podiums diskutieren über das Grüne Band zu Fragen der 
Erinnerungskultur, zu Naturschutz und Denkmalschutz, mit Perspektive auf Europa, den 
Bund und die Länder MV und Schleswig-Holstein. 
 
Hintergrund 
Am 13. August 1961 versperrte die SED-Führung den Bürgern der DDR endgültig den 
Weg in die Freiheit und errichtete zur Sicherung ihrer Macht ein unmenschliches 
Grenzregime. Von 1948 bis 1989 kamen am „Eisernen Vorhang“ mindestens 429 
Menschen bei ihrer Flucht aus der sowjetischen Besatzungszone oder der DDR zu 
Tode, darunter 103 Menschen in Berlin und 133 Menschen an der innerdeutschen 
Grenze. 
Aus dem einstigen Todesstreifen ist heute das Grüne Band geworden: ein 
Rückzugsraum für seltene Arten und ein Symbol für die Überwindung der deutschen 
Teilung. Deutschlands größter zusammenhängender Biotopverbund wurde 2024 auf die 
deutsche Vorschlagsliste als UNESCO-Weltnaturerbe gesetzt. 
Der Künstler Götz Schallenberg schuf das Erinnerungszeichen für Harry Krause, initiiert 
durch eine Spende Schweriner Schüler. Die 2016 auf dem Gelände der 
Begegnungsstätte am Goldensee aufgestellte Stele wird nun aus baulichen, inhaltlichen 
und praktischen Erwägungen an einen öffentlichen Ort in Groß Thurow mit direkter Sicht 
auf den See umgesetzt. 



PROGRAMM 
Donnerstag, 13. August 2026 
 
Gedenkveranstaltung 
Badestelle am Goldensee in Groß Thurow, Kneeser Straße 20, 19205 Roggendorf, 
Ortsteil Groß Thurow 
 

16.00 Uhr  Einweihung der Stele zum Gedenken an Harry Krause und 
Gedenken an die Opfer des DDR-Grenzregimes 

 Rico Greger, Bürgermeister der Gemeinde Roggendorf 
 Dr. Andreas Wagner, Leiter Grenzhus Schlagsdorf 
 Jochen Schmidt, Direktor der Landeszentrale für politische Bildung MV 
 Burkhard Bley, Landesbeauftragter für Mecklenburg-Vorpommern für die 

Aufarbeitung der SED-Diktatur 
16.30 Uhr Kranzniederlegung und Schweigeminute 

 
Das Grüne Band zwischen Geschichte und Natur 
Dorfgemeinschaftshaus Schlagsdorf, Am Bülten 4, 19217 Schlagsdorf. 
 

17.00 Uhr  Begrüßung 
 Burkhard Bley, Landesbeauftragter für Mecklenburg-Vorpommern für die 

Aufarbeitung der SED-Diktatur 
Die Grüne-Band-App von berlinHistory e.V. zur Geschichte der 
innerdeutschen Grenze 
Multimediale Präsentation von Thom Gallie mit szenischer Lesung und 
musikalischer Begleitung  
Gundula Piepenbring, Sprecherin 
Olaf Oelstrom, Sprecher 
Vincent Babl, musikalische Begleitung 

17.45 Uhr Pause mit Getränken 
18.00 Uhr Impuls zum Grünen Band 

Jörn Brunotte, Vorläufiges Welterbe-Büro: Auf dem Weg zum Welterbe. 
Natur- und Kulturraum Grünes Band. Kooperationsprojekt BUND und 
Deutscher Kulturrat e.V. 

18.15 Uhr Podiumsgespräch 
Das Grüne Band als Symbol für Trennung und Zusammenwachsen 
Maria Boness, Verbandsvorsteherin Zweckverband Schaalsee-
Landschaft 
Jörn Brunotte, Vorläufiges Welterbe-Büro 
Dr. Ramona Dornbusch, Direktorin Landesamt für Kultur und 
Denkmalpflege 
Anke Hollerbach, Amtsleiterin Biosphärenreservatsamt Schaalsee-Elbe 
Jochen Schmidt, Direktor der Landeszentrale für politische Bildung MV 
Moderation: Dr. Andreas Wagner, Leiter Grenzhus Schlagsdorf 

19.30 Uhr Austausch, Imbiss und Getränke 
20.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
 
VERANSTALTER 
Der Landesbeauftragte  

für Mecklenburg-Vorpommern  

für die Aufarbeitung der SED-

Diktatur 

 

Bleicherufer 7 | 19053 Schwerin 

Tel.: 0385 – 734006 

Fax: 0385 – 734007 

E-Mail: post@lamv.mv-

regierung.de 

Internet: 

www.landesbeauftragter.de 

Landeszentrale für 

politische Bildung 

Mecklenburg-Vorpommern 

 

 

Jägerweg 2 | 19053 Schwerin 

Tel.: 0385 – 58818950 

Fax: 0385 – 58818952 

E-Mail: poststelle@lpb.mv-

regierung.de 

Internet:  

www.lpb-mv.de 

Grenzhus Schlagsdorf 

Informationszentrum  

zur innerdeutschen Grenze  

 

 

Neubauernweg 1 

19217 Schlagsdorf 

Tel.: 038875 – 20326 

E-Mail: info@grenzhus.de 

Internet:  

www.grenzhus.de 

Auf dem Weg zum Welterbe 

– Natur- und Kulturraum 

Grünes Band, Kooperations-

projekt BUND und Deutscher 

Kulturrat  

Chausseestr. 10 

10115 Berlin 

Tel.: 030 – 226 05 28 12 

E-Mail: joern.brunotte@bund-

naturschutz.de 

Internet: www.bund.net/ 

gruenes-band/weltererbe/ 
 


